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Ein flaches Tief bringt vorüber-
gehend etwas mildere Luft.

Wolkig, teils Regen

Die HNA
im Internet
Kein Papier: Es gibt die
Briefmarke per SMS
Briefmarken existierten bislang
nur in Papierform. Jetzt kommt
aber auch eine digitale Version
heraus: Briefmarken gibt es jetzt
auch per SMS aufs Handy. Was
Sie tun müssen, um die digitale
Marke für Postsendungen nut-
zen zu können, erfahren Sie
hier:

http://zu.hna.de/porto1111
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Trump besucht das Weiße Haus
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spielt in Sat 1-Serie mit
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Instituts beginnen, das aus
dem bestehenden documenta-
Archiv hervorgehen soll. Die

Einrichtung,
auf die docu-
menta und
Stadt Kassel
seit langem
hinarbeiten,
soll die Welt-
kunstausstel-
lung in den
fünf Jahren

zwischen den Ausstellungen
erlebbar machen.

Die vom Haushaltsaus-
schuss bewilligten 12 Millio-
nen Euro sind an eine ange-
messene Mitfinanzierung
durch die Stadt Kassel und das
Land Hessen gebunden. (w.f.)

Der Bundestag hat ges-
tern 12 Millionen Euro
für ein documenta-In-

stitut in Kassel bewilligt. Es sei
gelungen, im Haushaltsaus-
schuss diesen Beschluss
durchzubringen, sagte die
Kasseler Bundestagsabgeord-
nete Ulrike Gottschalck (SPD),
die dem Gremium angehört.
Die Entscheidung ist Teil eines
Pakets, das in den kommen-
den Jahren zusätzlich 660 Mil-
lionen Euro für Kultur in
Deutschland bereitstellt.

Für das documenta-Institut
stehen im Jahr 2017 rund
750 000 Euro zur Verfügung
und für die Folgejahre weitere
11,25 Millionen. Damit kann
die Planung für den Bau des

Super Tag für die Kultur
Millionen fließen nach Kassel für ein documenta-Institut und fürs Tapetenmuseum.
Das beschlossen der Haushaltsausschuss des Bundestags und die Landesregierung

Ulrike
Gottschalck

Euro nach 406 Mio. im Vorjah-
reszeitraum. Für das Gesamt-
jahr wird nunmehr ein Ebit
von 200 bis 260 Mio. Euro er-
wartet. Bislang standen hier
200 bis 300 Mio. Euro.

Hintergrund der Produkti-
onsdrosselung ist eine starke
Kürzung der genehmigten
Mengen zur Versenkung von
salzhaltigem Abwasser in den
Untergrund. Auch der zweite
Entsorgungsweg – die Einlei-
tung von Salzlauge in die Wer-
ra – ist begrenzt und hängt
vom Wasserstand ab. Zurzeit
arbeiten 1000 der 4400 Be-
schäftigten im hessisch-thü-
ringischen Werra-Revier kurz.

Die Zahlen kamen an der
Börse gut an. Der Kurs der
K+S-Aktie legte gestern um
3,83 Prozent auf 19,81 Euro
zu. (jop) WIRTSCHAFT

KASSEL. Der Kasseler Kali-
und Salzproduzent K+S ist we-
gen der massiven Produkti-
onsdrosselungen im Werra-
Revier im dritten Quartal er-
wartungsgemäß in die Ver-
lustzone gerutscht und hat die
Jahresprognose leicht nach
unten korrigiert. Das Ergebnis
vor Zinsen und Steuern (Ebit)
lag im Dreimonatsabschnitt
Juli bis September bei minus
31 Mio. Euro nach einem Plus
von 132 Mio. Euro im Vorjah-
reszeitraum.

In den ersten drei Quarta-
len schrieb K+S bei einem um
20 Prozent auf 2,52 Milliarden
Euro gesunkenen Umsatz
schwarze Zahlen. Allerdings
reduzierte sich das Ebit um
mehr als zwei Drittel auf 202
Mio. Euro. Daraus resultiert
ein Reingewinn von 120 Mio.

K+S rutscht in
die Verlustzone
Umsatzrückgang durch Produktionskürzung

Martinsumzug im Klinikum
Sarah Lohr (Bild) vom Kurhessischen Reit- und Fahrverein mimte für
zahlreiche Kinder des Klinikums Kassel den heiligen Sankt Martin.
Der kleine Umzug mit dem Reitponny Pablo führte durch das Gelän-
de des Krankenhauses und wurde unter anderem von Luise Joch-
heim organisiert. Die Lehrerin der Klinikschule feiert mit den kleinen
Patienten zu jeder Jahreszeit ein Fest. „Im Herbst feiern wir Sankt
Martin. Es ist wichtig, dass die Kinder, die lange Zeit auf ihren Zim-
mern sind, auch wieder nach draußen kommen“. (daz) Foto: Zander

In der Grimmwelt:
Rapunzels Zopf
misst 53 Meter
Rekordverdächtig ist eine Arbeit
des italienischen Künstlerpaars
Zobel-Khanous, das jetzt der
Kasseler Grimmwelt übergeben
wurde: 53 Meter lang und rund
30 Kilo schwer ist der Rapunzel-
Zopf aus geflochtenem blon-
dem Kunsthaar, dem die Künst-
ler den Titel „Hommage an die
Brüder Grimm“ gegeben haben.
Gestern wurde das Kunstwerk,
zu dem auch ein Objekt mit Ker-
ze und Gedichtblatt zählt, im
Ausstellungshaus auf dem Wein-
berg von Grimmwelt-Geschäfts-
führerin Susanne Völker (von
links) zusammen mit den Künst-
lern Elise Zobel Khanous und
Brahim Khanous präsentiert.
Das Objekt wird Teil der Sonder-
ausstellung „Der achte Zwerg“
sein, die am 24. November eröf-
fent wird. (w.f.) Foto: Schachtschneider

KULTURKREISKASSEL

12 Mio. für doc-Institut Neubau für Tapeten
straße um. Die Gesamtkosten
bezifferte Rhein mit 24,4 Mil-
lionen Euro.

Auf einen
Termin für ei-
nen möglichen
Baubeginn
wollte sich
Rhein zwar
nicht festlegen.
„Aber das ist
ein echter
Wendepunkt“,

kommentierte der Minister das
Ergebnis von Verhandlungen
zwischen den Regierungsfrak-
tionen und den Ministerien
„bis in die letzten Tage und
Stunden hinein“: „Das Tape-
tenmuseum ist gesichert.“
(vbs) ZUM TAGE, SEITE 2

Im hessischen Landeshaus-
halt 2017 wird der Neubau
des Tapetenmuseums ver-

anschlagt. Eine Million Euro
für Planungskosten werden für
das nächste Jahr vorgesehen,
teilte Boris Rhein, hessischer
Minister für Wissenschaft und
Kunst, gestern mit.

Nächstes Jahr könne ein Ar-
chitektenwettbewerb für das
Tapetenmuseum auf dem
Areal des Verwaltungsgerichts-
hofs (VGH) am Brüder-Grimm-
Platz ausgerichtet werden,
kündigte der Minister an. Das
sei „die einzige in Frage kom-
mende Liegenschaft“ für die
Tapetensammlung. Der VGH
zieht nächstes Jahr ins ehema-
lige Finanzamt an der Goethe-

Boris
Rhein

Vielerlei
Werte
MARK-CHRISTIAN V. BUSSE

über Geld für Kultur

Zwölf Millionen, um die do-
cumenta-Geschichte zu
erforschen und in Ausstel-

lungen darzustellen, über 24
Millionen, um Tapeten zu prä-
sentieren – angesichts solcher
Summen könnte einem
schwindlig werden. Haben wir
es so dicke?

Ja, solche Ausgaben für Kunst
und Museen sind gerechtfertigt.
Kultur vermittelt und schafft
ganz unterschiedliche Werte.
Sie spiegelt wider, welche Wert-
vorstellungen gelten, auf wel-
che Grundlagen sich Gesell-
schaften verständigen, wie sich
Ideale und Normen ändern. Mit
der documenta etwa haben die
Deutschen nach zwölf Jahren
Isolation zur internationalen
Kunst-Entwicklung aufgeschlos-
sen. Sie trug in den 50ern dazu
bei, die Bundesrepublik in der
Werteordnung des Westens zu
verankern. Die einzigartige Ta-
petensammlung macht sozialen
Wandel und Veränderungen
der Moden, des Geschmacks,
faszinierend anschaulich.

Und dann geht es ganz hand-
fest um Wertschöpfung. Investi-
tionen in die Kultur zahlen sich
aus. Sie ist Wirtschafts-, Stand-
ortfaktor, macht Städte attrak-
tiv. Gut, dass man das in Kassel
begriffen hat. vbs@hna.de
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Trump-Sieg deutet auf
kommende Umbrüche
Der triumphale Wahlsieg Do-
nald Trumps zum US-Präsiden-
ten wird weltweit von Radikalen
und Rechten begrüßt. Die Wahl
deutet auf kommende nationa-
listische Umbrüche hin. Beson-
ders in Europa könnte es schon
bald ungemütlich werden. Eine
Analyse auf BLICKPUNKT

Huskies: Heute
kommt Frankfurt
Mit einem Eishockey-Knüller
melden sich die Huskies heute
aus der Länderspielpause zu-
rück: Ab 19.30 Uhr steht das ers-
te Derby gegen Frankfurt auf ei-
genem Eis an. Wir berichten im
Liveradio und -ticker. Mehr zum
Spiel lesen Sie im SPORT

Tausende protestieren
gegen Trump
Der scheidende US-Präsident
Barack Obama hat seinen Nach-
folger Donald Trump im Weißen
Haus empfangen. Obama wollte
damit ein Zeichen für eine fried-
liche Übergabe der Macht set-
zen. Zuvor hatten Tausende

Menschen quer durch die USA
gegen Trump protestiert (Foto).
Deutschland und Europa stellen
sich nach dem Machtwechsel in
den USA darauf ein, mehr militä-
rische Aufgaben übernehmen zu
müssen. Auch zwei Tage nach
der Präsidentschaftswahl stand
das Endergebnis noch nicht fest,
weil in den Bundesstaaten Mi-
chigan und New Hampshire
noch Stimmen ausgezählt wur-
den. POLITIK

Nachrichten
kompakt

ANZEIGE

So erreichen Sie uns: Kundenservice 08 00 / 203 4567 (gebührenfrei) • Redaktion 0561 / 203-00 • www.hna.de

34117 Kassel · Erzbergerstraße 13a
� 7 39 99 83 · www.wohn-fabrik.de
Mo. bis Fr. 10–19 Uhr · Sa.10–16 Uhr

Bettsofa-Aktion „Quint“
ab 1324,–
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Bettsofa-Aktion „Malou“
ab 1488,–
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Mehr zum Thema: Planung für das neue Tapetenmuseum beginnt 2017
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vor im Müller-Drogeriemarkt
von Mitarbeitern beim Dieb-
stahl erwischt worden.

Wie die Mitarbeiterinnen
des Drogeriemarktes gegen-
über der Polizei berichteten,
beobachteten sie den Mann
gegen 19 Uhr in der Parfüme-
rie-Abteilung beim Einstecken
mehrerer Artikel. Nachdem
sie ihn ansprachen und auffor-

KASSEL. Ein ertappter Laden-
dieb verschaffte sich am Mitt-
wochabend gewaltsam freie
Bahn in der Innenstadt. Dabei
kam es zu einem heftigen Zu-
sammenstoß mit einem Pas-
santen. Seine rücksichtslose
Flucht führte durch die Fuß-
gängerzone und über den Kö-
nigsplatz in die Untere Karls-
straße. Der Gesuchte war zu-

Ladendieb verschafft sich gewaltsam freie Bahn
Auf seiner Flucht durch die Kasseler Innenstadt schubste und stieß ein unbekannter Täter Personen um

derten die Waren aus der Ta-
sche zu geben, rannte der
Mann in Richtung Ausgang.
Dabei trat ihm eine Mitarbei-
terin in den Weg und versuch-
te ihn aufzuhalten. Nachdem
er sie zur Seite geschubst hat-
te, flüchtete er mit der Beute
aus dem Geschäft. Ein Passant,
der auf die Situation aufmerk-
sam geworden war, stellte

die Verfolger aus den Augen.
Der Täter ist ca. 1,75 Meter

groß, hat dunkle, kurze Haare.
Er wird mit südländischem
Äußeren beschrieben. Er trug
eine schwarze Kapuzenjacke,
eine dunkle Hose und dunkle
Schuhe mit weißer Sohle. Die
Beute steckte er in eine rot-
schwarze Sportumhängeta-
sche. (bal) Hinweise: Tel. 9100

sich ebenfalls in den Weg. Die
beiden Männer stießen zu-
sammen und stürzten zu Bo-
den – das Opfer wurde dabei
aber nicht ernsthaft verletzt.

Der Ladendieb rappelte sich
auf und rannte in Richtung
Königsplatz davon. Wie Zeu-
gen berichten, setzte er seine
Flucht in die Untere Karlsstra-
ße fort. Danach verloren ihn

gebildet werden. Rhein spricht
auch davon, dass „höchstwahr-
scheinlich die Vermarktung ei-
ner Teilfläche möglich“ sei.

?Steht der Anbau nicht unter
Denkmalschutz?

! Das Konzept sei mit der
Denkmalpflege abge-

stimmt, sagte MHK-Sprecherin
Lena Pralle. Denkmalgeschütz-
te Teile wie das Treppenhaus
könnten in den Neubau inte-
griert werden, Wandmalereien
im Keller vor dem Abriss abge-
nommen und gesichert wer-
den, ist Küster überzeugt: „Wir
stehen in den Startlöchern.“

straße umzieht. Minister Rhein
verweist außerdem auf Syner-
gieeffekte mit dem sanierten
Landesmuseum, auch städte-
baulich sei dieser Standort am
sinnvollsten. Die MHK habe
wirklich „alle Optionen sehr
intensiv abgeklopft“.

Im 50er-Jahre-Neubau des
VGH sei schon der Brandschutz
„vorgestrig“, sagte gestern
MHK-Direktor Bernd Küster,
die Raumhöhen seien für Tape-
ten nicht geeignet. Deshalb
soll ein Neubau kommen. In
der Torwache, also am authen-
tischen Ort, könnte die Woh-
nung der Brüder Grimm nach-

VON MARK-CHRISTIAN VON BUSSE

KASSEL. Kommt das Tapeten-
museum wirklich? Was bedeu-
tet der Beschluss der schwarz-
grünen Koalition, in den Etat
2017 eine Million Euro für Pla-
nungskosten einzustellen? Die
wichtigsten Fragen und Ant-
worten zur Entscheidung in
Wiesbaden.

?Um das Tapetenmuseum gab
es schon jede Menge Hin und

Her. Was ist jetzt spruchreif?

! Kunstminister Boris Rhein
nennt den schwarz auf weiß

im Haushalt angekündigten
Start der Planung 2017 ein
„Signal, hinter das man nicht
mehr zurückkann“ - sowohl
für die Öffentlichkeit als auch
für den Verein Deutsches Tape-
tenmuseum. Er ist Eigentümer
der von der Museumsland-
schaft Hessen Kassel betreuten
Sammlung. Im Klartext: Die
Landesregierung bekennt sich
zum Tapetenmuseum, 2017
soll es losgehen.

„Der Knoten ist durchschla-
gen“, sagt Rhein. „Das Wich-
tigste ist, dass wir planen kön-
nen.“ Wann das Museum eröff-
net werden kann, darauf woll-
te er sich indes noch nicht fest-
legen. Nach dem Architekten-
wettbewerb sehe man klarer.

?Für den Standort gab es viele
Überlegungen, etwa auf dem

Weinberg. Warum ist der Brü-
der-Grimm-Platz geeignet?

! Zum Einen, weil das Areal
sowieso frei wird, wenn der

Verwaltungsgerichtshof ins
ehemalige Finanzamt Goethe-

„Der Knoten ist durchschlagen“
Minister Rhein plädiert für ein „Museum für Raumkunst“ am Standort des Verwaltungsgerichtshofs

schwinden. Am 21. November
wollten Vorsitzender Ullrich
Eitel und Boris Rhein „ganz
konkret das weitere Vorgehen
besprechen“, kündigte der Mi-
nister an.

?Gestern war die Rede vom
„Museum für Raumkunst“.

Was hat es damit auf sich?

! Rhein plädiert für ein Aus-
stellungskonzept, das um-

fassender ist als das des Tape-
tenmuseums, wie es bis 2008
zu sehen war. Die Tapeten soll-
ten künftig im Kontext von
Möbeln und Design aus der
MHK-Sammlung für Ange-
wandte Kunst präsentiert wer-
den. „Dieses Konzept möchten
wir gern im Detail sehen“, sagt
Karsten Brandt. Die Idee sei at-
traktiv, die Tapeten im Zusam-
menhang mit Möbeln der je-
weiligen Zeit auszustellen.
„Was wir nicht akzeptieren,
ist, dass die Tapeten nur als Ku-
lisse herhalten sollen und un-
tergehen.“ Auch habe der Be-
griff „Tapetenmuseum“ eine
fast 100-jährige gute Tradition.?Der Tapetenmuseums-Ver-

ein hat gerade angemahnt,
es dürfe keine Zeit mehr verlo-
ren gehen. Ist er jetzt zufrieden?

! „Wir freuen uns sehr über
diese Entwicklung“, sagte

Karsten Brandt, Geschäftsfüh-
rer des Verbands der Deut-
schen Tapetenindustrie und
stellvertretender Vorsitzender
des Vereins. „Wir erwarten
aber, dass die Landesregierung
auch eine Perspektive für den
weiteren Ablauf gibt.“ Ein Zeit-
plan für die Umsetzung müsse
folgen, die Ergebnisse des Ar-
chitektenwettbewerbs dürften
nicht in der Schublade ver-

Ist noch Sitz des Verwaltungsgerichtshofs: In der Torwache links könnte die Wohnung der Grimms
rekonstruiert werden. Der benachbarte Nachkriegsbau soll abgerissen werden. Archivfoto: Koch

Seit acht Jahren
im Depot
Der Verein Deutsches Ta-
petenmuseum mit Sitz in
Kassel wurde 1920 ins Le-
ben gerufen, um den Auf-
bau des 1923 auf Initiative
des Tapetenhändlers Gus-
tav Iven gegründeten Ta-
petenmuseums zu unter-
stützen. Fabrikanten und
Händler förderten es
durch Schenkungen. Nach
mehreren Standortwech-
seln war es seit 1976 im
Hessischen Landesmu-
seum angesiedelt. Seit
dessen Sanierung sind die
23 000 Objekte aus 500
Jahren Tapetengeschichte
im Depot. 1993 haben der
Verein und das Land einen
Übernahmevertrag ge-
schlossen, mit dem sich
das Land verpflichtet, die
Sammlung auszustellen.
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In Kassel und Umgebung - Jubiläumsrabatt sichern!

50 Jahre Im-Ohr-Hörgeräte von Siemens: 1966 „Siretta“ - 2016 „Silk“
Ein halbes Jahrhundert Im-Ohr-Hörgeräte Innovationen von Siemens. Technik, Wissen & Erfahrung – das alles steckt im
neuen „Silk“. Ein Wunderwerk auf kleinestem Raum! Sichern Sie sich Ihren „Silk“-Jubiläumspreis bei Hess Hören.

Lange Str. 14
34253 Lohfelden
Tel. 0561 - 98801380
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Siemens Siretta Siemens Silk

Die Siretta 339 war das erste Hörgerät von
Siemens, das komplett im Ohr getragen
werden konnte. Die Im-Ohr-Technik von
Siemens begeht also auch ihr 50-jähriges
Jubiläum. Das will gefeiert werden!

Denn auch das neue Silk von Siemens ist
wieder eine Innovation für sich. Es ist prak-
tisch unsichtbar und überzeugt durch einen
exzellenten Tragekomfort. Nie zuvor konnte
eine Vielzahl an Technologien in einer solch

kleinen Miniaturform verbaut werden:
Intelligente Mikrofone filtern Sprache selbst in
störenden Umgebungsgeräuschen heraus. Ein
weiteres Beispiel ist die automatische Ohr-
zu-Ohr-Synchronisation, die für räumliches
Hören sorgt. Das neue Konzept überzeugt
außerdem durch seinen weichen Silikon-
Aufsatz, der für einen perfekten Sitz sorgt.
Das Ergebnis ist ein besonders angenehmes
Tragegefühl. Probieren auch Sie das neue
Silk während unserer Jubiläumswochen.

Bis zu 300 € sparen!

Hörsysteme

Mit unserer Im-Ohr-Jubiläumsaktion.
Beim Kauf von Im-Ohr-Hörgeräten von Siemens
gewähren wir einen Jubiläumsrabatt von
insgesamt bis zu 300,- €*!
(* Rabatte reichen von 50,- bis 150,- € pro Seite auf Ihren Privat-
anteil und sind abhängig von der jeweiligen Ausstattung, gültig bis
23.12.2016 für die Modelle Siemens Silk und Insio)


